Die Oberbiirgermeisterin Stadt a.a.Ch en

Vorlage

Federflihrende Dienststelle:
FB 61 - Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Vorlage-Nr:  FB 61/0792/WP18
Mobilitatsinfrastruktur

Beteiligte Dienststelle/n: Status: o6ffentlich

FB 36 - Fachbereich Klima und Umwelt

FB 60 - Vertrags-, Vergabe- und Datum: 20.10.2023
Fordermittelmanagement Verfasser/in:  Dez. Ill FB 61/500

E 18 - Aachener Stadtbetrieb

E 26 - Gebdudemanagement

E 46/47 - Stadttheater und Musikdirektion
E 49 - Kulturbetrieb

Theaterplatz i.R. Innenstadtkonzept 2022;
hier: Planungsbeschluss Theaterplatz und Theaterstrale bis zur
Borngasse

Ziele:

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
23.11.2023 Betriebsausschuss Kultur und Theater Anhorung/Empfehlung
06.12.2023 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Anhoérung/Empfehlung
07.12.2023 Planungsausschuss Entscheidung
14.12.2023 Mobilitatsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss Kultur und Theater / Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die
Entwurfsplanung fir die Planungsbereiche , Theaterplatz und TheaterstralRe bis zur Borngasse*
zustimmend zur Kenntnis und empfiehlt dem Planungsausschuss, auf Grundlage der vorgelegten
Unterlagen den Planungsbeschluss fir die Umgestaltung des Theaterplatzes zu fassen und die
Verwaltung mit der Ausfiihrungsplanung zu beauftragen.

Er / Sie empfiehlt dariiber hinaus dem Mobilitdtsausschuss, auf Grundlage der vorgelegten
Unterlagen den Planungsbeschluss fiir die Umgestaltung der Theaterstral3e bis zur Borngasse zu

fassen und die Verwaltung mit der Ausfihrungsplanung zu beauftragen.

Der Planungsausschuss fasst auf Grundlage der vorgelegten Entwurfsplanung den
Planungsbeschluss fur die Umgestaltung des Theaterplatzes und beauftragt die Verwaltung mit der
Ausfiihrungsplanung.

Er nimmt dartber hinaus die Entwurfsplanung fur den Planungsbereich ,Theaterstralle bis
Borngasse® zustimmend zur Kenntnis und empfiehlt dem Mobilitatsausschuss, auf Grundlage der
vorgelegten Unterlagen den entsprechenden Planungsbeschluss zu fassen und die Verwaltung mit

der Ausfihrungsplanung zu beauftragen.
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Der Mobilitatsausschuss nimmt die Entwurfsplanung fiir den Planungsbereich , Theaterplatz*

zustimmend zur Kenntnis.
Der Mobilitatsausschuss fasst auf Grundlage der vorgelegten Entwurfsplanung den
Planungsbeschluss fiir die Umgestaltung der TheaterstralRe bis zur Borngasse und beauftragt die

Verwaltung mit der Ausfiihrungsplanung.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN
X
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Gesamt-
Investive Ansatz Ansatz Gesamt-
ener Ansatz ener Ansatz bedarf
Auswirkungen 20xx 20xx ff. bedarf (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
. Fortgeschrieb Fortgeschrieb Folge-
konsumtive Ansatz Ansatz Folge-
ener Ansatz ener Ansatz kosten
Auswirkungen 20xx 20xx ff. kosten (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0 0
Personal-/
0 0 0 0 0 0
Sachaufwand
Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):
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Klimarelevanz
Bedeutung der MaBRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme flr den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grof3 nicht ermittelbar

X

Zur Relevanz der MalRnahme flr die Klimafolgenanpassung

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

GroBenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRnahme ist (bei positiven Manahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel 80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grof} mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)

Die Erhohung der CO,-Emissionen durch die MalRnahme ist (bei negativen Manahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel| | 80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grok | | mehrals 770 t/ Jahr (iber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusatzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
] vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

nicht

X nicht bekannt

Die im Rahmen der Vorlage beschriebenen MaRnahmen haben eine positive Relevanz bzgl. der
Klimafolgenanpassung durch zusatzliche Baumpflanzungen, Hochbeete, die Integration von

Speichermdglichkeiten fiir Regenwasser sowie die Verwendung von Wasser als Gestaltungsmittel.

Die Bedeutung flir den Klimaschutz kann aktuell nicht ermittelt werden kann.
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Erlauterungen:

1.

Anlass und politische Beratungen

Die Umgestaltung des Theaterplatzes und seiner Umgebung ist ein wichtiger Baustein im
Zukunftsprozess Innenstadtmorgen und wurde im Jahr 2020 mit einem strukturierten Beteiligungs-
und Planungsprozess eingeleitet.

Mit der Durchfiihrung des Planungswettbewerbs und der Entscheidung des Preisgerichts am
28.10.2021 wurde ein wichtiger Meilenstein erreicht, der die Voraussetzungen schafft, den
Theaterplatz als lebendigen Ort mit hoher Aufenthaltsqualitat im Herzen der Innenstadt zu

entwickeln.

Die Umgestaltung bietet eine hervorragende Chance, Antworten auf die aktuellen
Herausforderungen zu finden, denen sich die Innenstadt stellen muss: attraktive und lebendige
offentliche Rdume entwickeln, die Folgen des Klimawandels bewaltigen, die Kultur als Motor der
Innenstadtentwicklung starken, Raum fir den Zusammenhalt der Gesellschaft anbieten. Als
zentrale Malinahme fiir die Innenstadtmobilitat leistet die Umgestaltung einen aktiven Beitrag zur
Gestaltung der Verkehrswende, etwa mit der Unterbindung des KFZ-Durchgangsverkehrs, einem
fahrradfreundlichen Grabenring und der Starkung des FuRverkehrs. Dariiber hinaus kann

Vorsorge fiir eine zukinftige Regio-Tram betrieben werden.

Der Planungs- und Beteiligungsprozess zur Umgestaltung des Theaterplatzes mit dem
Kapuzinergraben und der Theaterstralle bis zur Borngasse wurde in den letzten Jahren durch
zahlreiche politische Beschlisse der zustandigen Gremien (Planungsausschuss,
Mobilitatsausschuss, Bezirksvertretung Aachen-Mitte, Betriebsausschuss Kultur und Theater)

intensiv vorbereitet, begleitet und unterstitzt.

Im Rahmen der Vorlage - FB 61/0748/WP18 ,Theaterplatz i.R. Innenstadtkonzept 2022; hier:
Grundsatzbeschluss Foérderantrag und Leitplanken fir die weitere Vorgehensweise*
(https://ratsinfo.aachen.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=27471) wurden zuletzt im September 2023
wesentliche Richtungsentscheidungen fur den Entwurf beraten sowie einstimmige Beschllsse
durch den Planungsausschuss und den Mobilitdtsausschuss bzgl. der Einreichung des
Forderantrags fiir den Theaterplatz sowie der Konkretisierung der Planungen fiir den Theaterplatz
und die Theaterstralle gefasst.

Auf den geanderten Beschlussvorschlag des Mobilitatsausschusses vom 14.09.2023 mit Blick auf
Uberholvorgéange in den Haltestellenbereichen der TheaterstraRe wird in dieser Vorlage

eingegangen (siehe 3. Entwurfsplanung Theaterstralle).

Ubergeordnetes Ziel ist es, den pramierten Wettbewerbsentwurf unter Beriicksichtigung der
Anmerkungen des Preisgerichts und mit den notwendigen Anpassungen aus den weiteren
Abstimmungen koharent umzusetzen sowie den komplexen Planungsprozess der Umgestaltung
effizient und in den im Rahmen der Stadtebauférderung zur Verfligung stehenden Zeitfenstern
durchzufiihren. Dies erfordert die Einholung des Planungsbeschlusses flir die Bauabschnitte 1
(Theaterstralde bis Borngasse) und 2 (Theaterplatz) im Rahmen dieser Vorlage auf Grundlage der

konkretisierten Entwurfsplanung.
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Der nun vorliegende Stand der Entwurfsplanung enthalt umfangreiche Aussagen zur Gestaltung
der Freirdume, Verkehrsrdume sowie notwendiger technischer Anlagen. Gleichwohl sind
verschiedene Planungsbelange der Entwurfsplanung noch nicht abschlieffend geklart und im
weiteren Planungsprozess zu konkretisieren.

Dies umfasst u. a. die Materialien fur die Oberflachenbelage, die Baumstandorte mit Blick auf ihre
konkrete Positionierung und die Auswahl von Baumarten, die Priifung von Losungen fiir erweiterte
Speichermdglichkeiten von Regenwasser sowie die Gestaltung der Theatergarten hinsichtlich der
Entwicklung von Pflanzungen und Ausstattungselementen. Dartber hinaus sind das
Beleuchtungs-konzept sowie die Hohenentwicklung und Entwasserung der Oberflachen weiter zu

prazisieren.

2. Bauabschnitte
Die Entwicklung des Projekts erfolgt in drei Bauabschnitten. Als erster Bauabschnitt wird das
Teilstiick der Theaterstralde bis zur Borngasse in den Jahren 2024/25 umgesetzt werden. Zweiter
Bauabschnitt wird der Theaterplatz mit einer geplanten Umsetzung vrs. in den Jahren 2025-2027.
Der Kapuzinergraben soll als dritter Bauabschnitt zeitlich nachgelagert realisiert werden.
Zeitgleich mit dieser Vorlage wird fur den Kapuzinergraben eine StralRenraumbetrachtung in
Varianten zur Beratung in der Bezirksvertretung Mitte, Planungsausschuss und
Mobilitdtsausschuss vorgestellt, um den Gesamtzusammenhang der Planung darzustellen sowie
noch offene Fragestellungen zu erlautern. Bei allen Bauabschnitten sind vor der Realisierung der
Oberflachen umfangreiche Arbeiten an der Leitungsinfrastruktur durch die Regionetz GmbH
notwendig. Die Planung der Leitungsbaumaflnahmen wird derzeit weiter ausgearbeitet. Im

Anschluss kann die gesamte Bauablaufplanung weiter konkretisiert werden.

3. Entwurfsplanung TheaterstraRe

Die Umgestaltung der Theaterstral3e bis zur Kreuzung Borngasse bildet den ersten Planungs- und
Bauabschnitt des Projektes ,Umgestaltung Theaterplatz Aachen®. Das Konzept fir die
Theaterstrae knupft mit einer Mischverkehrsflache, beidseitigen Baumstandorten und breiten
FuRBwegen an die Gestaltqualitdten des historischen Theaterboulevards an.

In Zukunft wird der durchfahrende, motorisierte Individualverkehr ab dem Kreuzungsbereich nicht
mehr in die TheaterstralRe und auf den Theaterplatz weitergefiihrt, sondern spatestens an der
Borngasse abgeleitet. Bereits am Alleenring gilt es, auf die veranderte Verkehrsfiihrung
hinzuweisen. Lediglich der Busverkehr, Radverkehr, Anlieferung, Anlieger*innen sowie
Nutzer*innen der Sonderparkplatze fur Menschen mit Behinderung und der Haltebereiche fir
Arztbesuche dirfen kinftig in diesen Teil der Theaterstralie einfahren. Dadurch entsteht die
Méglichkeit, den Stralenraum neu aufzuteilen und eine erhebliche Steigerung der
Aufenthaltsqualitat zu bewirken.

Die Fahrbahn wird in Ortbeton oder Asphalt mit beidseitigen Entwasserungseinrichtungen und
einer Gesamtbreite von 9,50 m angelegt. Ein Uberholen wartender Busse durch Radfahrer*innen
ist weiterhin méglich. Durch eine Temporeduzierung fir alle Verkehrsteilnehmenden soll die

Sicherheit fiir Radfahrer*innen weiter gewahrleistet werden. Der Ubergang in die bzw. von der
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Theaterstral’e im Bereich des Knotenpunktes Borngasse soll im Zuge der Umgestaltung fir alle
Verkehrsteilnehmenden schllssig entwickelt werden.

Im Folgenden wird auf den Auftrag des Mobilitdtsausschusses vom 14.09.2023 eingegangen,
Mafnahmen zu erarbeiten, um das Uberholen im Haltestellenbereich auf ein MindestmaR zu
reduzieren. In diesem Zusammenhang wurde durch die Verkehrsplaner der Ingenieurgesellschaft

Lindschulte gepriift, ob eine Verringerung des Strallenquerschnitts moglich bzw. vorteilhaft ware:

Aus Griinden der Verkehrssicherheit ist von einer Verringerung des Strallenquerschnitts
abzuraten. Denn laut FGSV ERA 2010 wiirden bei einer moglichen Reduzierung der
Fahrbahnbreiten um 50 cm unsichere Uberholvorgange begiinstigt, ggf. mit der Befahrung des
Gegenfahrstreifens, da die erforderlichen Sicherheitsabstdnde nicht mehr eingehalten werden.
Weitere Reduzierungen der Fahrstreifenbreiten sind nicht moglich, da dann die Anleiterbarkeit der
Gebaude nicht mehr gewahrleistet werden kann.

Im weiteren Planungsprozess werden jedoch MalRnahmen gepriift, die dazu beitragen, die
Sicherheit der Radfahrenden zu erhéhen und Uberholvorgédnge zu minimieren; etwa durch eine
adaquate Gestaltung der Knotenpunkte, geeignete Signalsteuerung sowie entsprechende

Beschilderung.

In zentraler Lage des StraRenabschnittes werden die beiden barrierefreien Bushaltestellen
»1heaterplatz* an gleicher Stelle wie bislang angeordnet. Die Umsteigebeziehungen sollen
insbesondere fiir Seheingeschrankte durch geeignete Maflnahmen zur Orientierung erleichtert
werden. Gute Umsteigebeziehungen mit kurzen Wegen bietet dartber hinaus weiterhin der
Verknipfungspunkt Elisenbrunnen. Fir die Realisierung der Haltestellen wurde im Marz 2023 ein

entsprechender Einplanungsantrag zur Férderung gestellt.

Parallel zur Fahrbahn entsteht beidseitig eine Allee mit 12 stadtklima-resistenten Baumen, etwa
4,50 m breiten, begriinten Baumscheiben (auferhalb der Bushaltestellen) und einem
Mosaiksteinpflaster, das an die historische Gestaltung in den oberen Abschnitten der
Theaterstralie anknUpft. In der Linie der Baumstamme befinden sich zudem Mastleuchten,
Fahrradstander und Papierkdrbe. Mehrere lange Sitzbanke schmiegen sich an die bepflanzten
Baumscheiben und erlauben aufgrund ihrer Anordnung unterschiedliche Blicke in verschiedene
stadtische Situationen. Zwischen Alleenstreifen und Gebaudefassaden erstreckt sich ein ca. 3,50
m — 3,75 m breiter Gehweg aus hochwertigem Natursteinpflaster mit integrierten Leitelementen.
Dieses Material wird auch fir den Theaterplatz verwendet, um eine gestalterische Einheit

zwischen Theaterstrale und Theaterplatz herzustellen.

Der Ubergangsbereich zwischen der dstlichen Theaterstraie, welche zunéchst im Trennprinzip
weiterhin bestehen bleibt, und der Mischverkehrsflache der westlichen Theaterstrale wird im
Bereich der Kreuzung Borngasse durch einen Materialwechsel auch im Fahrbahnbereich
verdeutlicht.

Im Kreuzungsbereich werden bauliche Anpassungen an die neue Gestaltung vorgenommen.
Hohen werden angepasst, Oberflachen erneuert, Markierungen erstellt und Ampelschaltungen
synchronisiert.
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Im Zuge der Umgestaltung der Oberflachen sind vorab umfangreiche Malinahmen der
Leitungserneuerung bzw. Verlegung notwendig, die aktuell in Planung sind. Die Realisierung der

LeitungsbaumalRnahmen durch die Regionetz GmbH ist ab dem Jahr 2024 vorgesehen.

4. Entwurfsplanung Theaterplatz

Der Theaterplatz wird zu einer eleganten, belebten, urbanen Adresse - zu einer Buhne fur das
Zusammenleben in der Stadt - entwickelt.

Mit einem neuen, homogenen Natursteinbelag als sogenanntem ,Stadtparkett, dem
Theaterbrunnen als zentralem Freiraumelement auf dem Vorplatz sowie den baumbestandenen
Theatergarten mit vielfaltigen Angeboten zum Aufenthalt in den Seitenbereichen entsteht ein
klares Gestaltungskonzept, das sich sehr gut in die innerstadtischen Platzfolgen und
Grinstrukturen einfligt.

Der einheitliche Bodenbelag entfaltet auch auf der riickwartigen Theaterseite seine Wirkung mit
Blick auf die Stadtbildqualitat. Durch die Akzentuierung der Platzmitte gelingt es, die Eleganz der

Theateradresse deutlich zu starken.

Gestaltungs-/ Nutzungskonzept

Der Theatervorplatz wird als multifunktional nutzbare Flache gestaltet und ermdglicht so die
Durchfiihrung von Veranstaltungen sowie eine freie Sicht auf die historische Theaterfassade. Das

Denkmal ,der frohliche Hengst“ von Gerhard Marcks wird an gleicher Stelle erhalten.

Der Theaterbrunnen ist das zentrale Gestaltungs- und Aufenthaltselement im Bereich des
Vorplatzes. Er reiht sich in die Perlenkette der Brunnen ein, die sich vom Marktplatz, Uber die
KramerstralRe, den Elisengarten bis hin zum Theaterplatz erstreckt. Form und Lage des neuen
Brunnens orientieren sich an der historischen, runden Denkmalanlage.

Gegeniiber dem Wettbewerbsstand und der im Rahmen der letzten Vorlage vorgelegten Planung
wurde seine Dimensionierung um 1,00 m im Durchmesser verkleinert. Daruber hinaus wurde er
weiter vom Portikus abgertickt, so dass der Abstand nun 6,20 m (vormals 5,10 m) betragt.
Voraussichtlich zwei verschleifende Stufen ermdglichen das Sitzen am Wasser mit Blick auf das
Theater und bilden einen Rahmen fir Vorfihrungen im Auf3enraum. Im Sommer werden der
Wasserspiegel und die vielfaltig steuerbaren Fontanen zu einer grof3en Attraktion fir Kinder und
Erwachsene. Der flache Wasserspiegel ist steuerbar und kann in kurzer Zeit abgelassen werden;
die entsprechend belastbare Flache ist dann multifunktional fur Veranstaltungen wie etwa
Theaterauffihrungen, Konzerte, OpenAir Kino, Public Viewing, usw. nutzbar. Von der
theaterzugewandten Seite ist ein ebenerdiger, barrierefreier Zugang zur Flache mdglich.

Mit dem Theater wurde vereinbart, die multifunktional nutzbare Flache hinsichtlich der
Verwendbarkeit von allgemein gebrauchlichem Veranstaltungsmaterial zu priifen und Spielrdume
auszuloten, die Planung mit Blick auf Veranstaltungen des Theaters zu optimieren. In diesem
Zusammenhang soll auch eine geeignete technische Losung fur die Medienversorgung mit Strom

und Wasser in die Platzgestaltung integriert werden.
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Die Pumpen- und Technikkammer fiir den Brunnen wird unterirdisch und somit nur Gber kleine
Einstiegs6ffnungen erkennbar auf dem Theatervorplatz integriert.
Mit Blick auf die Aufenthaltsqualitat in den Sommermonaten wird die Integration von temporaren

Verschattungselementen im weiteren Planungsprozess gepruft.

Die Theatergarten in den Seitenbereichen des Platzes bieten vielfaltige Nutzungsmdglichkeiten fir
die Burger- und Besucher*innen und erzeugen durch die Baumpflanzungen schattige
Aufenthaltsorte und ein angenehmes Mikroklima. Zwischen den beiden Baumreihen werden
zahlreiche Gestaltungselemente sowie funktional notwendige Flachen und Ausstattungselemente
integriert. Hierzu zahlen etwa Pflanzbeete, Banke und Spielpunkte, Flachen fir die
AuRengastronomie sowie Fahrradabstellméglichkeiten und Bereiche zum Liefern & Laden. Die
Gehbereiche in den Nebenanlagen werden mit einer Breite von 3,50 m groRzligig bemessen und
ermdglichen auf diese Weise ein angenehmes Flanieren.

Im Bereich der Theatergarten werden Flachen vorgesehen, die von den ansassigen
Gastronomiebetrieben fur die AuRengastronomie genutzt werden kdnnen. Der konstruktive Dialog
mit den Gastronom*innen wird fortgesetzt und auch in den anstehenden gesamthaften
AuRengastronomie-Prozess eingebettet. Der Blick wird sich voraussichtlich auch auf den
gestalterischen Zusammenhang der Auflenmdblierung im Planungsraum richten.

Mit der Gastronomie des Theaters erfolgt darliber hinaus zurzeit eine Abstimmung Uber ein
geeignetes, kurzfristig umsetzbares Angebot im Bereich des Vorplatzes und eine langfristige
Perspektive.

In die Bereiche der Theatergarten sowie in der zuklnftig umgestalteten Theaterstralle werden

zahlreiche Sitzgelegenheiten fir den konsumfreien Aufenthalt integriert.

Als Spielangebote werden neben dem Brunnen als ,Wasserspielplatz* mindestens zwei weitere
~Spielpunkte“ an geeigneter Stelle und entsprechend geschitzt in die Theatergarten integriert. Die
Gestaltung und Ausstattung dieser Angebote werden im Rahmen der weiteren Planung

konkretisiert.

Der ruckwartige Bereich des Theaters wird daruber hinaus frei von festen Einbauten gehalten, um
im Rahmen der Umsetzung der Platzgestaltung keine Situation zu schaffen, die eine mogliche
Weiterentwicklung erschwert.

Grundsatzlich sind die Realisierung der Platzgestaltung und die raumliche Entwicklung des

Theaters unterschiedliche Prozesse mit spezifischen Zeitschienen.

Materialkonzept
Die Materialwahl der Oberflachen hat zum Ziel, fir den Planungsraum eine gestalterisch und

bautechnisch koharente, nachhaltige, dauerhafte sowie wirtschaftlich und aus Sicht der
Unterhaltung optimale Lésung zu finden, um die sehr vielfaltigen Anspriche und Anforderungen
an den Bodenbelag bestmdglich zusammen zu fuhren.

Dem Ergebnis des Planungswettbewerbs entsprechend erhalt der gesamte Theaterplatz einen
hellen Natursteinbelag, dessen lineare Verlegung in Bandern an den Parkettboden einer
Theaterbiihne erinnern soll. Die farbliche Abstimmung des Belages wird mit Blick auf eine ruhige
Wirkung im Stadtraum ausgewahlt werden und sich in einem Farbspektrum zwischen hellem Grau

und Sandfarben bewegen.
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Durch den hellen Belag wird dem Albedo-Effekt gegen die zunehmende Erhitzung der Stadt im
Sommer Rechnung getragen.

Die Ubergange zu angrenzenden Planungsraumen sollen gut aufeinander abgestimmt werden.
Wahrend der Kapuzinergraben als Teil des Grabenrings eigenstandiger entwickelt werden kann,
soll insbesondere der gestalterische Zusammenhang zwischen dem Theaterplatz und der

TheaterstraRe deutlich sichtbar werden.

Mit einem wertigen und asthetisch ansprechenden Naturstein in allen Bereichen des
Theaterplatzes soll die gestalterische Einheit dieses 6ffentlichen Raums wiederhergestellt werden.
Die Natursteinoberflachen tGberzeugen durch ihre gute CO,-Bilanz als natirlicher Baustoff und
hinsichtlich ihrer Materialeigenschaften. Eine hohe Strapazierfahigkeit und Bestandigkeit sowie
ihre Recyclingfahigkeit zeichnen sie als dauerhaften und nachhaltigen Baustoff aus.

Im Rahmen der bisherigen Materialuntersuchung hat sich Granit mit Blick auf seine
gestalterischen Qualitdten und Materialeigenschaften als am besten geeignet herausgestellt. Fur
den Bereich des Theaterbrunnens ist als besonderer Akzent die Verwendung von Valser Quarzit
gut vorstellbar.

Eine weitere Konkretisierung mit Blick auf die Auswahl der konkreten Steine, Farbigkeiten,
Formate und Verlegedetails sowie die Erstellung von Musterflachen folgt im 1. Quartal 2024 sowie
daruber hinaus im Rahmen der Ausfihrungsplanung. In dieser Phase werden auch weitere
Planungsparameter (Oberflachenbearbeitung, Farben & Changierung, Fasen, Fugen ...)

festgelegt.

Die geplante Herstellung auch der Fahrbahnen in Pflasterbauweise setzt voraus, dass eine
Sonderbauweise angewandt wird: Verschiebesicherungen sollen die hohen Lasten und Querkrafte
aus den Kurvenfahrten der Busse und Lieferfahrzeuge in den Untergrund ableiten. Die Stabilitat in
den besonders belasteten Platzbereichen kann durch kleinere Formate bzw. einen
Verbandswechsel (Ellbogenverband) erhht werden. Die vorgesehene Bauweise ist aufwandig
und mit Fachgutachter*innen abzustimmen, allerdings ist eine gute Revisionierbarkeit gegeben
und die gestalterische Einbindung gelingt bestmdglich. Fur Sonderbauweisen wird es schwierig
sein, die Haftung fiir Schadensfalle an das Bauunternehmen zu tibergeben. Daher ist es umso
wichtiger fur die dauerhafte Intaktheit der Flachen, folgende Punkte bei der Ausfiihrung zwingend
zu beachten:
¢ Eine sorgfaltige Ausflihrung durch eine Fachfirma mit Expertise
¢ Eine sehr intensive o6rtliche Baulberwachung mit entsprechender Expertise
¢ Die Einhaltung notwendiger Ruhezeiten nach der Ausfiihrung sowie die Berlicksichtigung
dieser im Bauzeitenplan
¢ Eine Reinigung der Flachen nach der Verkehrsfreigabe Uber einen Zeitraum von ein bis
zwei Jahren in Handarbeit oder die Verwendung geeigneter (nicht saugender)

Kehrmaschinen, um die Fugen nicht zu beschadigen.

Grundsatzlich wird aufgrund der besseren Revisionierbarkeit und Wiederverwendbarkeit die
Ausfihrung in einer ungebundenen Bauweise empfohlen (das betrifft alle Pflasterflachen mit
Ausnahme der Flache fiir den Theaterbrunnen). Fiir besonders belastete Bereiche wird jedoch

auch die Ausfiihrung in gebundener Bauweise gepruft.
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Falls die 0.g. Voraussetzungen zur Ausfiihrung der Sonderbauweise nicht umsetzbar sind, so wird
als Ruckfallebene die Ausfihrung der Fahrbahnen in Ortbeton oder Asphalt (mit farblicher

Behandlung der Oberflache) in Betracht gezogen.

Vegetationskonzept

Die Raumkanten des Theaterplatzes sind derzeit in ihrem Fassadenbild heterogen. Die
sogenannten Theatergarten mit je einer Baumreihe auf der Nordseite und der Siidseite filtern die
Fassaden und erzeugen kiinftig einen griinen Platzraum.

Die Auswahl der Baumarten erfolgt zum einen mit Blick auf die im Planungsraum und in den
angrenzenden Rdumen vorhandenen Baume, aber auch bezogen auf ihre gestalterische Eignung
und Zukunftsfestigkeit hinsichtlich der Klimaanpassung.

Bis zu 17 neue Klimab&ume mit einer transparenten Krone und gefiederten Blattern, wie z. B. die
Rot-Esche, bilden mit ihnrem charakteristischen, leichten Habitus schattige Aufenthaltsorte und

eine angenehme Aufenthaltsqualitat vor der Erdgeschosszone.

Die Platzierung der Baumstandorte wird mit den zustandigen Planungsbeteiligten abgestimmt.
Im Rahmen der weiteren Planung wird die Realisierung von Speichermdglichkeiten von
Regenwasser geprift und als Planungsziel verfolgt. Mégliche technische Losungen werden
derzeit durch das Planungsteam und fachubergreifend innerhalb der Verwaltung und mit
zustandigen Behdrden abgestimmt. Da es noch nicht sehr viele realisierte Projekte und etablierte

Verfahren gibt, sind Herausforderungen technischer, rechtlicher und finanzieller Art zu erwarten.

In den Bereich der 5,00 m breiten Theatergarten werden dariiber hinaus vielfaltige Pflanzbeete
integriert. In Frage kommende Pflanzkonzepte werden derzeit entwickelt und kénnen unter
Mitwirkung der interessierten Burger*innen ausgewahlt werden. Mit Blick auf die Idee der
.Essbaren Stadt kommen ggf. auch asthetisch ansprechende 'Nutzpflanzen' / Kiichenkrauter in
den Hochbeeten in Frage.

Hinsichtlich der Unterpflanzung von Baumstandorten sind niedrige Heckenbander mit
Bodendeckern geeignet, bei denen durchaus Blihaspekte berticksichtigt werden sollen. Fir die
Artenwahl spielt die jeweilige Lage und Exposition eine Rolle.

Anforderungen an Standort- und Bodenbedingungen, Pflegebelange und der zu erwartende

Nutzungsdruck sowie Lebenszykluskosten werden bei der Auswahl der Pflanzen beriicksichtigt.

ErschlieRungskonzept & Barrierefreiheit

Die deutliche Reduzierung des motorisierten Verkehrs ermdglicht eine Neuaufteilung des
Strallenraums mit einer signifikanten Erhéhung der Aufenthaltsqualitat.

Wie in der Theaterstral’e werden beidseitig des Theaters zukuinftig Mischverkehrsflachen (hier mit
einer Breite von ca. 4,00 m) vorgesehen, die eine Biindelung der verschiedenen Verkehrsarten
(OPNV, Taxen, Radverkehr, Anlieferung, Arztbesuche, Sonderparkplatze fiir Menschen mit
Behinderung) sowie die gleichzeitige Nutzung als Feuerwehraufstellflache ermdglichen und somit
weniger befahrbare Verkehrsflache erzeugen. Ein weiterer Vorteil ist die gleichmaflige Verteilung
der Verkehrsbelastung auf beide Theaterseiten. Die Wendefahrten des OPNV um das Theater

herum bleiben weiterhin mdglich.
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Zu den Aufenthaltsbereichen der Theatergarten wird ein 0,50 m breiter Pufferstreifen freigehalten,

um Sicherheitsaspekte angemessen zu berilicksichtigen.

Die Erreichbarkeit des Planungsraums fur Besucher*innen mit dem PKW bleibt durch mehrere
nahegelegene Parkhauser weiterhin gewahrleistet. Die Planung sieht darliber hinaus vor, vier
Sonderparkplatze fur Menschen mit Behinderung sowie Flachen fir das Liefern & Laden und
zahlreiche Abstellmdglichkeiten fir Fahrrader in die seitlichen Platzbereiche zu integrieren. In der
Nahe des Theater-Haupteingangs wird eine Moglichkeit zum Kurzhalten fir
mobilitatseingeschrankte Theaterbesucher*innen vorgesehen. Eine Haltemdglichkeit fir den Bus
der Theaterabonnent*innen aus der Stadteregion kann vrs. im Bereich der zukunftigen
Bushaltestellen angeboten werden. Mehrere Taxi-Standplatze werden zukinftig in Sichtweite des
Theaters im Kapuzinergraben verortet.

Fur die zu Fu® Gehenden soll das Theater mdglichst direkt, barrierefrei und sicher erreichbar sein.
Eine Klarung an welcher Stelle in diesem Zusammenhang Lichtsignalanlagen — auch im Hinblick

auf die vorgesehene Regio-Tram notwendig sind, wird im weiteren Planungsprozess erfolgen.

Eine Reisebushaltestelle im Planungsraum ist zukUnftig nicht mehr vorgesehen.

Aktuell entwickelt die Stadtverwaltung in Abstimmung mit dem aachen tourist service e.V. ein
Konzept zu zuklnftigen Standorten fir Reisebushaltestellen mit Blick auf [Angerfristiges und
kurzzeitiges Parken sowie Drop-on / Drop-off-Haltestellen im Aachener Stadtraum. Eine erste
Vorstellung des Konzepts und Beratung in den politischen Gremien hat in der Sitzung des

Mobilitdtsausschusses am 01.06.2023 stattgefunden.

Im Rahmen des Planungsprozesses wurden verschiedene Varianten eines barrierefreien
Vordereingangs zum Theater auf ihre Machbarkeit geprift. Hier waren verschiedene Belange zu
bertcksichtigen und gegeneinander abzuwagen (Barrierefreiheit, gestalterische Einfliigung,
Berucksichtigung der Denkmalbelange, rechtliche Belange, Funktionalitat und Benutzbarkeit). Im
Ergebnis wird eine doppellaufige Rampe an der ndrdlichen Seite des Theaters mit Zugang zum
Portikus in die Gestaltung integriert.

Das Konzept fur die Barrierefreiheit sieht weiter unter anderem Leitelemente im Planungsraum mit
einer Anbindung an den Haupteingang des Theaters vor. Die Detaillierung der Leitelemente
erfolgt im Zuge der weiteren Ausarbeitung des Materialkonzepts.

Die Ubergéange zwischen den FuRwegebereichen und der Fahrbahn fiir den OPNV / Radverkehr
werden taktil und visuell erfahrbar gestaltet und im Rahmen der Ausflihrungsplanung konkretisiert.
Eine erste Vorstellung des Projektes in der Kommission Barrierefreies Bauen fand im April 2022
statt. Am 12.06.2023 wurde der fortgeschrittene Planungsstand erneut in der Kommission
vorgestellt. Gesprachsbedarf gab es insbesondere zu den Planungsoptionen fir einen
barrierefreien Vordereingang, zur Verortung der Leitelemente und zu den Sonderparkplatzen fur
Menschen mit Behinderung. Eine kontinuierliche Abstimmung zu relevanten Planungsbelangen ist

weiterhin vorgesehen.

Technische Infrastruktur

Mit dem Entwasserungskonzept wird grundsatzlich ein nachhaltiger Ansatz verfolgt.
Es ist beabsichtigt, nicht das gesamte Oberflachenwasser direkt in den Kanal zu entwassern,
sondern wenn moglich, den Bdumen zur Verfigung zu stellen. Somit sollen die neuen
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Baumpflanzungen an den Platzrandern Teil des Entwasserungskonzeptes werden. Die
Baumstandorte werden als Baumrigolen ausgefiihrt, so dass das Niederschlagswasser von wenig
belasteten Teilflachen wie zum Beispiel den Gehwegen in diese entwassern kénnen. Das
Niederschlagswasser steht somit den Baumen fir eine gute Wasserversorgung zu Verfligung,
gleichzeitig wird der Abfluss Uber den Kanal reduziert. Uberschusswasser wird somit zunachst im
Untergrund gespeichert und dann bei Bedarf verzdgert an die Kanalisation abgegeben. Die
konkreten Lésungen fir die Ausflihrung der Baumrigolen missen noch abschlieRend entwickelt
und abgestimmt werden. In diesem Zusammenhang muss ebenfalls festgelegt werden, welche
Flachen bzw. welches Oberflachenwasser sich fiir die Einleitung in entsprechende Baumrigolen
eignet. Dies ist unter anderem abhangig von dem zu erwartenden Verschmutzungsgrad der
Flachen.

Seitlich der Fahrbahnen verlaufen offene FlieBbahnen, welche vorrangig fur die Entwasserung der
starker verschmutzten, durch Busse und Lieferverkehre befahrene Flache vorgesehen sind. Das
Oberflachenwasser gelangt liber die gezielte Gefalleausbildung der Flachen zu einzelnen
Strallenablaufen, die an den Kanal angeschlossen sind. An dieses System kénnen zusatzlich die
Entwasserung der Platzflache des Theaterplatzes sowie weitere Nebenanlagen angeschlossen
werden. Wenn es die Gefallesituation erfordert, werden dariber hinaus zusatzliche
Entwasserungsrinnen und Punktabldufe gesetzt.

Neben den Baumreihen bilden Mastleuchten zwischen den Badumen einen funktional gut
ausgeleuchteten Rahmen rund um den Theaterplatz. Auf dem Vorplatz sowie dem rickwartigen
Bereich des Theaters sorgen Solitarleuchten fir eine intensivere Ausleuchtung und betonen die
Adresse des Theaters. Fur eine besondere Atmosphare in den Abendstunden sorgen hingegen
die lllumination der Theaterfassade und eine Lichtinszenierung des Wassersspiegels mit seinen
Wasserspielen. Die konkrete Auswahl der Leuchtentypen erfolgt mit Blick auf gestalterische

Aspekte sowie die lichttechnischen Anforderungen in der weiteren Planung.

Im Bereich des Vorplatzes wird ein Ldschwassertank mit einem Technikraum integriert, um die
Léschwasserversorgung des Theaters zukunftig zu gewahrleisten. Die MalRnahme wird derzeit
durch das Gebaudemanagement der Stadt Aachen vorbereitet und nach Moglichkeit in
Fertigbauweise umgesetzt. Gleichzeitig werden zahlreiche Versorgungsleitungen des Theaters
erneuert und ein neuer Wasseranschluss vom Kapuzinergraben zum Theater hingeflhrt.

Die weitere Planung und Umsetzung der 0.g. MalRnahmen wird derzeit durch das
Gebaudemanagement konkretisiert und mit der Bauablaufplanung fiir die Umgestaltung des
Platzes abgestimmt.

Im Hinblick auf die bedarfsgerechte Versorgung des Planungsraums mit einer 6ffentlichen Toilette
prufen die Planungsbeteiligten derzeit in enger Abstimmung mit dem laufenden
gesamtstadtischen Konzept verschiedene Losungsansatze. Neben einer moglichen baulichen
Lésung kommen weitere Losungsansatze (Kooperationen mit Institutionen / Gastronomie vor Ort,

Anmietung von geeigneten Erdgeschossflachen) in Frage.

Leitungsinfrastruktur

Derzeit wird die Planung der Leitungsinfrastruktur mit dem Ziel konkretisiert, im Jahr 2024 mit den

BaumalRnahmen in der Theaterstral’e zu beginnen.
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In diesem Zusammenhang werden auch technische Losungen fir Baumbeete geprift, um
zusatzliche Speichermoglichkeiten fir Regenwasser vorzusehen (Baumrigolen; Schwammstadt).
Nach intensiver Priifung der Leitungsinfrastruktur durch das beauftragte Ingenieurbiro GE HA und
die Regionetz GmbH hat sich gezeigt, dass im Bereich der nordwestlichen Seite der
Theaterstral’e und des Theaterplatzes die Lage von Versorgungsleitungen sowie des
Abwasserkanals im Konflikt mit den zukiinftigen Baumstandorten stehen. Mit Blick auf die
Entwicklung einer zukunftsfahigen, resilienten Versorgungsinfrastruktur ist eine Verlegung der o.g.
Bestandsinfrastruktur in die Bereiche der zukiinftigen Fahrbahnen erforderlich und diese wird

derzeit mit den zustandigen Planungsbeteiligten abgestimmt.

5. Kosten & Finanzierung

Gemal der vorliegenden Kostenschatzung nach DIN 276 belaufen sich die Baukosten fur die

Theaterstralle auf ca. 1.615.000 € (brutto) und fir den Theaterplatz auf ca. 8.700.000 € (brutto).

Dies umfasst u. a. die Berlcksichtigung von Belangen, die im Rahmen der politischen Beratungen

zur Vorlage FB 61/0748/WP18 (Grundsatzbeschluss Férderantrag) geduliert wurden, wie etwa die

Integration von Verschattungselementen sowie aktuelle Planungsanforderungen.

Die dargestellten Summen sind Bruttokosten und enthalten jeweils Aufwendungen fir

- die archaologische Begleitung,

- zusétzliche Kostenpuffer pro Jahr bis zum Zeitraum der Ausschreibung aufgrund der
allgemeinen Inflationstendenz,

- Preissteigerungen bei Materialien und Energie sowie

- Preiserhéhungen durch die Lieferkettenproblematik.

In welcher Héhe diese zusatzlichen Aufwendungen tatsachlich anfallen, ist zum heutigen

Zeitpunkt im Detail nicht vorhersehbar.

Die Planungskosten sind in den o.g. Kostenschatzungen nicht enthalten und werden auf

Grundlage der Kostenberechnung (mit Fertigstellung der Entwurfsplanung) ermittelt.

Als Schlisselprojekt des Innenstadtkonzepts 2022 rechnet die Stadt Aachen mit erheblicher
finanzieller Unterstiitzung durch die Stadtebauférderung des Landes und des Bundes in Hohe von
bis zu 80 % der forderfahigen Kosten.

Stadtebauférdermittel fiir die Realisierung des Theaterplatzes konnten in diesem Herbst letztmalig
auf Grundlage der bisherigen Stadtebauférderrichtlinien beantragt werden. Im Rahmen des
diesjahrigen Forderantrags (10. Forderstufe des Innenstadtkonzeptes) wurden daher die o.g.
Kosten beantragt.

Im Rahmen des letztjdhrigen Foérderantrags (9. Foérderstufe des Innenstadtkonzeptes) wurden im
September 2022 Fordergelder fur die Umsetzung des 1. Bauabschnitts Theaterstralde, fur
Planungskosten und weitere vorbereitende und begleitende MaRnahmen in H6he von insgesamt

ca. 3,8 Mio. € bei der Stadtebauférderung beantragt, von denen ca. 3,7 Mio. € bewilligt wurden.

Die Umsetzung der beiden OPNV-Haltestellen wird tiber einen weiteren Fordertopf (OPNV-
Infrastrukturmafinahmen im besonderen Landesinteresse) mit bis zu 90 % der forderfahigen
Kosten geférdert. Fir den Bau der beiden barrierefreien Haltestellen wurde im Marz 2023 ein

Einplanungsantrag mit Baukosten in H6he von 502.500 € (brutto) eingereicht.
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Weil es sich hierbei um ein zweistufiges Verfahren handelt, ist es notwendig, nach der
Ruckmeldung der Bezirksregierung sowie der Fassung des Baubeschlusses fiir die Haltestellen,
den Finanzierungsantrag fur diese Haltestellen einzureichen. Nach anschlieRendem Eingang der

Bewilligung kann die Beauftragung fur den Bau der Haltestellen erfolgen.

Aktuell stehen im Haushalt unter dem PSP-Element 5-120102-000-00900-300-1
"Theaterpl/Kapuzinergr/Theater-Born (ISK)" ausreichende Mittel fiir die Planungen der 1.
Planungsstufe (bis HOAI - LPH 3) zur Verfligung.

Im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung fiir 2024 ff. wurden weitere Mittel fir die Jahre 2024 ff.
angemeldet, um den Planungsprozess fortsetzen und den 1. Bauabschnitt / Theaterstralie
realisieren zu kdnnen.

Mittel fur die Umsetzung des 2. BA (Theaterplatz) sind aktuell auf der §13-Liste vorgemerkt.

Die notwendigen Mittel fiir die Realisierung der OPNV-Haltestellen stehen unter PSP-Element 5-
120102-800-00800-300-1 ,Verbesserung OPNV* zur Verfigung.

Entscheidungen zur Umsetzung von MaRnahmen mit Kosten und Finanzierung bleiben dem

Ausfluhrungsbeschluss vorbehalten.

Die Umbaumalinahmen |I6sen eine Beitragspflicht nach §8 KAG aus. Zum jetzigen Zeitpunkt kann
noch keine Angabe zur Beitragshéhe gemacht werden, da diese abhangig von den tatsachlichen
Kosten ist.

Aktuell hat das Kabinett des Landes NRW einen Beschluss zur Reformierung der KAG-
Betragsrechts gefasst. Das entsprechende Anderungsgesetz wird ins Landesparlament
eingebracht. Erwartet wird, dass das Beitragserhebungsgebot fiir Stralenbaumalinahmen, die ab
einem bestimmten Stichtag (voraussichtlich 01.01.2024) beschlossen werden, gestrichen wird.
Das Land wird den Kommunen diese entgangenen Beitrage im Wege der Konnexitat kinftig
erstatten. Fur die Ubrigen Mallnahmen vor dem Stichtag gelten die bisherigen Bestimmungen
weiter. Das Forderprogramm des Landes zur Entlastung der Beitragspflichtigen bei
StralRenausbaubeitragen wird entsprechend verlangert.

Sobald das Gesetzesvorhaben abgeschlossen ist, wird die Verwaltung lber die sich ergebenden

Anderungen umfassend informieren.

Anlage/n:
1. Lageplan 1:250

2. Schnitt Theatergarten und Theaterplatz
3. Schnitt TheaterstralRe
4. Schnitt Theaterplatz
5. Entwurfsbroschire mit Fachplanungen
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GEHA Ingenieucbiico GmbH

Ingenieur- und Leitungsbau:
Rotter Bruch 6

52068 Aachen

Stadt Aachen, 52058 Aachen

Bauhecrr:

Regionetz GmbH, 52070 Aachen

LombardenstraBe 12-22

Veckehesplanung:

LINDSCHULTE

Ingenieucrgesellschaft mbH

Geaf-Adolf-Platz 6
40213 Disseldorf
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2. Gesamtgestaltung Theatecplatz Aachen
0 Ubersichtsplan Planungsgebiet
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0 Lageplan
* TheaterstraBe
* Theaterplatz und Theatergécten
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* TheaterstraBe
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3. Gestaltungskonzepte

0 Ecceichbackeit
EcschlieBungs- / Funktionskonzept
Nutzungskonzept
Vegetationskonzept
Konzept Bacriecefreiheit
Konzept Spielangebot
Gestaltungskonzept Theatecbcunnen
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1.BA TheaterstralBe
2.BA Theaterplatz

5.BA Kapuzinergraben

Bauabschnitte
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3. Bauabschnitt
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Konzept Bacriecefreiheit
Konzept Spielangebot
Gestaltungskonzept Theatecbcunnen
Gestaltungskonzept Theatergécten
Matecialkonzept

Gestaltungskonzepte

1.+ 2.BA TheaterstraBe und Theatecplatz

Weitecentwicklung Entwucfsplanung, Vorabzug Stand 10/23

40 von 119 in Zusammenstellung

19



(AN 1landschafts
(Y acchitekten

Ecceichbarkeit

-> Zwei groBe Packh&user innechalb
eines Radius von 250m

-> Weitere Parkhduser im ndhecen
Umfeld

-> Mind. 4 Taxi Halteplédtze im
Kapuzinecgraben in Sichtweite

des Theaters

-> 3 0PNV Haltestellen im Planungscaum

250 m Radius

Annastralle ® Sparka e
..... OPNV. °

: : : Elisenbrunnen

o) Galeria Kaufhof-;-

City Center

Matthiashofstralle ------ (o]

Ecreichbarkeit
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Theatergicten Nocd
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Liefecn und Laden

49 von 119 in Zusammenstellung



(AN 1landschafts
(Y acchitekten

Nutzungskonzept

Nutzungsszenacien fic den Theaterplatz
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Nutzungsszenacio 1:

_ s Biihne vor dem Theater
| g! BihnengrdBe ca. 8xbm
Bestuhlung

Nutzungsszenacio 2:

Bihne im Bereich der Brunnenanlage
GedBe dec Beunnenbiihne ca. 125m2
Bestuhlung

Nutzungskonzept

Nutzungsszenacien fic den Theaterplatz
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Nutzungsszenacio 3:

weiBe Tafel | ,Picknick®
auf dem Theatervorplatz

Nutzungsszenacio 4:

kleiner Mackt / Hittenzauber
auf dem Theatecvorplatz

Nutzungskonzept

Nutzungsszenacien fic den Theaterplatz

52 von 119 in Zusammenstellung
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' . Nutzungsszenario 5:

Bihne im Bereich der Brunnenanlage
GedBe dec Beunnenbiihne ca. 125m2

Nutzungsszenacio 6:

Bihne am Rand des Theatecplatzes
Beceich Ubergang Kapuzinergraben
BlihnengrdBe ca. 8x6m

Nutzungskonzept

Nutzungsszenacien fic den Theaterplatz

53 von 119 in Zusammenstellung
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Nutzungsszenacio 7:

Bihne vor dem Theater
BihnengrdBe ca. 8x6m

Nutzungsszenacio 8:

ﬁb Inszeniecung ,Rickseite® des Theaters
.f t’ﬁ BiihnengrtBe ca. 8x6m
-jE O Sperccung des Theatecplatzes fir die
4 ”ﬁ Ducchfahet

Bihne am Rand des Theatecplatzes

Nutzungskonzept
Nutzungsszenacien fic den Theaterplatz

54 von 119 in Zusammenstellung 33
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Nutzungsszenarcio 9:

Bihne vor der Hochschule fic Musik und Tanz

Nutzungsszenacio 10:
Kacneval auf dem Theatervorcplatz

Nutzungskonzept

Nutzungsszenacien fic den Theaterplatz

55von 119 in Zusammenstellung 34
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Vegetationskonzept
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' Bestandsbaun echalten [7 Stick) Vegetationskonzept - Baumtypologien

‘ Baumpflanzung Typ 01 - TheatecstraBe (12 Stiick) Baumpflanzung

() Baumpianzung Typ 02 - Theatergirten (1758t¥klo in zusammenstellung
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Vegetationskonzept - Baumtypologien
Schnitt Theatecrgacten

Baumact mittelkconiger Baum - Dacstellung nach 15 Jahren
58 von 119 in Zusammenstellung 37
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Tilia cordata ,Ececta‘ (Dichtkronige Winter-Linde]:

Héhe 15-20m, Breite 10-12m

stadtklimafest, frosthart, schéddlingscesistent
cegelméBige schmal eifdemige Keone

etwas kleinecen Bléttecn, Hecbstfédcbung gelb
Bienenn&hegehtlz

Socte Tilia corcdata ,Rancho‘, Breite 4-6m

Vegetationskonzept - Baumtypologien
Baumpflanzung Typ 1 - Variante 1

Einsatzort: TheaterstraBe
59 von 119 in Zusammenstellung
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Habitus und Hecbstf#cbung gefiedecte Blatter, im Austreieb gelb Baumschulwace Gleditsia triacanthos ‘Skyline®

Gleditsia triacanthos ‘Sunbuest® (Gleditschie, Ledechiilsenbaum]:
Héhe 8-12m, Breite 6-8m
auffallende Herbstfdcbung gelin-golden bis leuchtend gelb
stadtklimafest, industriefest, Hitze vertragend
Bienenndhregehslz Vegetationskonzept - Baumtypologien
Sorte “Sunburst®, dornenlose Sorte, keine Friichte Baumpflanzung Typ 1 - Variante 2
alternativ: Gleditsia triacanthos “Skyline®, Habitus etwas grdBer
Hohe 10-15 (20)m, Breite 10-12m

Einsatzort: TheaterstraBe
60 von 119 in Zusammenstellung




Osteya cacpinifolia (Hopfenbuche]:
Héhe 10-18m, Breite 8-12m
stadtklimafest, frosthact, Hitze und trockene Luft ertragend . .
mittelkconiger Baum, in dec Jugend kegelfécmig, im Alter cundlich Vegetationskonzept - Baumtypologien

Blatt hainbuchenactig, Hecbstfarcbung gelb Baumpflanzung Typ 1 - Varciante 3
Feuchstande ecinnecn an Hopfenfruchtsténde

Einsatzort: TheaterstraBe
61 von 119 in Zusammenstellung
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Baumschulwace in Hecbstféacbung | Habitus Rinde,

Feaxinus pennsylvanica ,Summit‘ (Rotesche]:
- Héhe 14-16 m, Breite 5-7 m
unscheinbare Blite
gefiedectes Blatt, goldgelbe Hecbstfacbung Vegetationskonzept - Baumtypologien

stadtklimafest und hitzevertréglich Baumpflanzung Typ 2 - Vaciante 1

Einsatzoct: Theatergécten
62 von 119 in Zusammenstellung
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Baumschulwace in Hébbstféfbung Habitus

Feaxinus americana ,Skyline‘ (WeiB-Esche]):

- Héhe 10-15m, Breite 7-10m
Blitte unscheinbar, pucpucgeiln
gefiedectes Blatt, Hecbstfacbung ocange bis cot
stadtklimafest und hitzevertréglich

Vegetationskonzept - Baumtypologien
Baumpflanzung Typ 2 - Varciante 2

Einsatzoct: Theatergécten
63 von 119 in Zusammenstellung
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Baumschulwace in Heebstféfbuhg Habitus Blatt édmﬁergfﬁn, Hépbstfépbung
Feaxinus angustifolia “Raywood™ (Pucpuc-Esche]:
Hohe 10-15m (20m), Breite 10-15m

unscheinbare Bliite |

gefiedectes Blatt, auffallende violettbraune Hecbstférbung Vegetationskonzept - Baumtypologien
stadtklimafest und hitzevertréglich

Baumpflanzung Typ 2 - Varciante 3

Einsatzoct: Theatergécten
64 von 119 in Zusammenstellung
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e gefiedecte Blatter, sommecgeiin Solit&cbaum mit Rundbank, Hecbstfécbung

Habitus des Schnucbaum, in Blit

Styphnolobium japonicum ,Peinceton Upecight‘ (Japanischee Schnucbaum):
- Héhe 12-15m, Breite 7-9m
- auffédllige spéte Blite, gelblichweiBe Schmetterlingsbliten in
langen Trauben, prachtvolle gelbe Hecbstférbung
- Bienenn&hcpflanze, wectvoller Baum fir Insekten und Falter . .
- stadtklimafest, hitzevectréglich Vegetationskonzept - Baumtypologien
Baumpflanzung Typ 2 - Varciante 4

Einsatzoct: Theatergécten
65 von 119 in Zusammenstellung
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- Flachenpflanzung und begriinte Baumscheiben Vegetationskonzept
Flachenpflanzung

Baumscheiben als begehbare Baumrcoste
im Beceich der Haltestellen OPNV

66 von 119 in Zusammenstellung



Vegetationskonzept - Flachenpflanzung
Vegetationsflaichen Typ 1 - Staudenpflanzung

Einsatzort: Theatecgdcten + TheaterstraBe
67 von 119 in Zusammenstellung




Vegetationskonzept - Flachenpflanzung
Vegetationsflaichen Typ 2 - Heckenb&nder

Einsatzort: Theatecgdcten + TheaterstraBe
68 von 119 in Zusammenstellung 47



Flachenpflanzung

konzept -
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Vegetationskonzept - Flachenpflanzung
Vegetationsflaichen Typ 4 - Ziergrdser + Blumenzwiebeln

Einsatzort: Theatecgdcten + TheaterstraBe
70 von 119 in Zusammenstellung 49




Baumscheibe aus farbbeschichtetem Stahl

Vegetationskonzept - Flachenpflanzung
Baumcoste als begehbare Baumscheiben

Einsatzoot: OPNV-Haltestellen TheaterstraBe
71von 119 in Zusammenstellung




Baumgcube je Baumneupflanzung -
Abmessungen ca. 5x7m, Tiefe ca. 2m Vegetationskonzept

Baumsubstrat je Baum ca. 35m3 Ausbildung Baumgecuben / Baumeigolen

optional Vecbindung der Baumgrube Prinzipskizze Verortung
je nach vecfiigbacem Raum im Untecgeund {dedtangeémZusdmmenstellung




dschafts
hitekten

Vorabzug Prinzipskizze in Abstimmung

| Sperrschicht aptional

Gehweg Theatergarten Fahrbahn / Busspur Theaterplatz
000, A ]
350 / 500 ! 0so | 400 040
: : .
Baumpfianzung Solitarbaum
I Baumsubstrat gem. FLL Ll
iy |
= Rohrleitung | )
[l { 'i"{‘" ."":'I-
=1y ! . Baumsubstrat iiberbaubar n°
VAl | | I

o

._ RW-Kanal

seitlicher Wurzelschutz

il

_ Drénageleitung

Vegetationskonzept
Ausbildung Baumgcuben / Baumcigolen

Ausfihecung Vaciante Baumsubsterat FLL
73 von 119 in Zusammenstellung
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Kérnung

Substrat fir die Bauweisen 1 + 2 der FLL und Sieblinie B der ZtV (@ in mm)
VegtraMu.
Details: KorngréRenverteilung
Salzarm, entmischungssicher, druckfest G ?n e Gesamtmasg? g
) . . . . Abschlammbare Bestandteile 10-20%
Die Mischung ist offenporig, mit hohem : o
Fein-/Mittelkies 30-40 %

Gesamtporenvolumen

Bei 97 % DPr. tragfahig > 45MPa/m? Volumengewicht

Max. Tragfahigkeit Vulkatree® 0—32 bei > 97 % (t/m3)

DPr.; 70—100 MPa/m? Anlieferzustand DIN EN 1097-3, 1,05-1,15t/m?
Bauweise nach FLL: - Das Substrat besitzt eine gute Nahrstoffpufferung, los.e »

. . . Bei max. Wasserkapazitét, ver- 1,60—-1,90 t/m?
Bauweise 1+ 2 ist keimungs- und wachstumsfordernd dichtet

Frei von Wurzelunkrautern

Bei Nasse und leichtem Frost verarbeitbar Wasser-/Luft-Haushalt, verdichtet
Zusam mensetzung: + Ohne Einbaustarkenbeschrankung nutzbar Maximale Wasserkapazitat 20-35 Vol.%

Produziert nach Vorgabe der FLL Empfehlungen und der Wasserdurchlassigkeit mod. K, 0,3-18 mm/min

Naturprodukt (Eruptivsteingemisch, Ober-/
Diingemittelverordnung in der jeweils aktuellen Fassung

o o S + Fremdiberwachung im Rahmen der RAL-Glitesicherung PrAiEE 70-75
aus Augit, Olivin, Magnetit, Limonit, Biotit, Tone Salzgehalt 10-50 mg/100g

Unterboden verschiedener Klassen) bestehend

verschiedener Arten

Einsatzbereiche:

* Neupflanzung von *+ Baumstandort-
Biumen insbesondere  sanierung
in vom Verkehr
beeinflussten und
Uberbauten Bau-
weisen

+ Wurzelvorhang

Vegetationskonzept
Ausbildung Baumgcuben / Baumrcigolen

Ausfiheung Vaciante Baumsubstrat FLL
74 von 119 in Zusammenstellung 53
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Konzept Bacciecefreiheit

75von 119 in Zusammenstellung



EEEEEEEENE

Konzept Baccierefreiheit
Leitelemente

Konzept in Klécung!

mmmsm  Quecungsstelle 76 von 119 in Zusammenstellung

mommesm  Leitelemente, Leitlinie Breite 30cm
Facbigkeit gem. weiterer Bemusterung

MR EWE leitelemente in Abstimmung




Beispielfoto KeémerstraBe

Konkcetisiecung im Rahmen dec Ausfihcungsplanung
iber Handmuster und Mustecflichen

Konzept Bacciecefreiheit
Umsetzungsbeispiele Taktile Leitlinien

77 von 119 in Zusammenstellung
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Konzept Bacciecefreiheit
Bacciecefreie ErschlieBung des Theaters / Poctikus

Vocteil: Gefalle von 6% wird eingehalten | DIN gerecht

Nachteil: Platzbedacf & caumgreifend bis zum Treppensockel |

~freistehende® Treppenanlage wird optdgghn qu@,ﬁrizgggmmenste”ung 57
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Konzept Spielangebot

79 von 119 in Zusammenstellung



a Spielangebot
Theatecbeunnen

Konzept Spielangebot

80 von 119 in Zusammenstellung
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Beispielbilder

Konzept Spielangebot

Spielangebot Theatecbeunnen

81 von 119 in Zusammenstellung
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Ausbildung einer Nische zur Schaffung sichecer Spielbeceiche Wassersteudel

Konzept Spielangebot
Spielpunkte Theatergécten

82 von 119 in Zusammenstellung
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Gestaltungskonzept Theatecbrunnen
Theatecbrunnen auf dem Vorplatz

83 von 119 in Zusammenstellung
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Gestaltungskonzept Theatecbeunnen
Rickblick Wettbewecb, Stand 09/21

Perspektive Theatecbeunnen
84 von 119 in Zusammenstellung
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Gestaltungskonzept Theatecbeunnen
Rickblick Wettbeweeb, Stand 09/21

Detail Theatecbeunnen
85 von 119 in Zusammenstellung
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In Anlehnung an die Stadtgriindung der Stadt Aachen
als Heilbad wird ein neuer Brunnen zum zentralen Ge-
staltungselement des Theaterplatzes. Die Form und
Lage des neuen Brunnens orientiert sich dabei an dem
urspriinglichen Bild des Baumrondells bzw. der runden
Denkmalanlage. Der Wasserspiegel setzt somit die lan-
ge Tradition der Stadt Aachen als Heilbad fort und reiht
sich in eine Perlenkette der Brunnen von Theaterplatz
und Kapuzinerstrale tiber den Emilienbrunnen bis zum
Domplatz ein.

Der Wasserspiegel steht in Sinne des Konzeptes aus Dra-
ma und Komddie im Kontrast zur hellen Biihne und zum
hellen Theater. Er kann aus einem dunklen, fast schwar-
zen Beton- oder Naturstein hergestellt werden. Ein Rah-
men aus verschleifenden Stufen ermdglicht das Sitzen
am Wasser mit Blick auf das Theater. Im Sommer wird der
Wasserspiegel zu einer grolen Attraktion fir Kinder und
damit zu einem Wasserspielplatz. Die Flache des Was-
serspiegels kann multifunktional fiir Barfuk-Konzerte,
OpenAir Kino, Puplic Viewing, usw. genutzt werden. Der
geforderte Loschwassertank wird unterirdisch mit der
Pumpenkammer des Brunnens kombiniert.

(hohe Fonténen, viele Fontanen)...mal leise
(wenige, niedrige Fonténen)...

Der Wasserspiegel erhélt eine eigene Choreo-
graphie in Anlehnung an die unterschiedlichen
Theaterauffiihrungen: Meistens spiegelt das
ruhige Wasser die malerische Fassade des

Theaters, den Himmel und die Wolken (der ﬁ
Vorhang ist geschlossen)...dann entsteht ein -‘;’
mystischer Nebel (die Spannung steigt)... Fon-
tanen beginnen zu sprudeln (der Vorhang 6ff-
net sich)...die Vorstellung beginnt...mal laut

Gestaltungskonzept Theatecbeunnen
Rickblick Wettbewerb, Stand 09/21
Inszenierung Wasserspiel Theatecbrunnen

86 von 119 in Zusammenstellung 65
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Stand Wettbewerb:
Ducchmesser inkl. Stufen 14,80m

87 von 119 in Zusammenstellung

Ducchmesser

reduziect!

Abstand zum Portikus

vergedBert!
I¥

Frohlicher Hengst

Stand Entwucef:
Ducchmesser inkl. Stufen 13,80m

Gestaltungskonzept Theatecbecunnen
Dimensioniecung Theatecbrunnen
Vergleich Wettbeweeb - Entwuef

66
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Radweg Theaterplatz Theaterbrunnen Theaterplatz Treppe Portikus Theater
ca. 11,0 13,80 6,50
0,60 12,60 0,60|
v b
1 i
Einfassung Brunnen - 2 Stufen je 15cm_ Einlauftopf Theaterbrunnen &
[ —— Wassrsiogl O 16514 Entuissonng Trestopatz
OK Einfassung Brunnen / Platzfiache, Veriat -Slulen Belag Theaterbrunnen - gebundene Bauweise_ Belag Theaterplatz.
=~ Fonanendisen icauglech engelsssen Siadoar
220%, o344 T ianiet) b -
f e ' oa0%, &\[ i - - 16308 L20% 1630

Gestaltungskonzept Theatecbeunnen
Detailschnitt Theatecbeunnen
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Gestaltungskonzept Theatergécten

89 von 119 in Zusammenstellung
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LANGE TAFEL

SITZBANK MIT LEHNE

Gestaltungskonzept Theatergércten
Ausstattungselemente 2.BA Theatergérten

Stand Wettbewerb
90 von 119 in Zusammenstellung
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Sitzobjekte

Hochbeete

Gestaltungskonzept Theatergédcten

Refecenzprodukte

91 von 119 in Zusammenstellung
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Matercialkonzept Flachenbeldge

92 von 119 in Zusammenstellung
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Matecialkonzept Theatecplatz Aachen - Flachenbelige

- Riickblick Wettbewerb

-> was wac im Wettbewerb gestaltecisch und konzeptionell in Bezug auf die Materialitdt wichtig?
-> Einheitliche Gestaltung Theatecplatz / Busspur / Gehwege

- Geundsdtzliche Fragestellung zur Gestaltung
-> Wo ist der Theatecrplatz?

-> Farbgebung Flachenbel&ge: sandfacben oder grau - wacm oder kihl

- Materialkonzept
-> Herleitung der Belastungsklassen und Bauweisen gem. RStO

-> Erlédutecung dec Bauweise in Beceichen mit untecschiedlicher Veckehesbelastung
-> Bk 0,1 Gehwege

-> Bk 1,8 Theaterplatz
-> Bk 10 Busspue Umfahcung Theatecplatz

Matercialkonzept Flachenbeldge

93 von 119 in Zusammenstellung
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Theaterbrunnen

Parkett aus Naturstein

Theatecpackett Stadtpackett

Materialkonzept Flachenbelége
Rickblick Wettbewecb, Stand 09/21

Piktogramm Matecrialkonzept
95 von 119 in Zusammenstellung
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»otadtpackett” Natucstein Theatecplatz und Gehwege

»otadtpackett® Natucstein Busspuc, Anpassung Focmat / Verlegeact Materialkonzept Flﬁchenbeléige

Sondecbauweise Busspur Goundsatze der Gestaltung - Wo ist der Theaterplatz?
Fahecbahn TheatecstraBe Asphalt / Octbeton

Piktogramm Matecrialkonzept
Flachenbelag Natucstein Theatecbeounnen 96 von 119 in Zusammenstellung




Karlsplatz, Sigmacingen

Sechseldutenplatz, Zicich

Geanit (Kombination vecschiedener Facbabstufungen Valser Quaczit [Kombination verschiedener Obecflachen)

und Obecflichenbeacrbeitung)

Matercialkonzept Flachenbeldge
Geundsdtze dec Gestaltung - Materialit&t und Facbgebung

dec Flachenbeldge, sandfacben oder grau
97 von 119 in Zusammenstellung 76
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Flachenbelag Theaterplatz, Gehwege und Busspur

Geanit (Kombination verschiedener Facbabstufungen)

-> Festlegung genauer Facbton und Obecflichenbe-
arbeitung iibec Handmuster und Mustecflachen

Flachenbelag Theatecbrunnen
Valser Quaczit (Kombination verschiedener Obecflichen)

Matercialkonzept Flachenbeldge
Materialempfehlung fic das Projekt Theatecplatz

98 von 119 in Zusammenstellung 77
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Flachenbelag Theatecplatz, Gehwege

Geanit (Kombination verschiedener Facbabstufungen)

-> Festlegung genauer Facbton und Obecflaichenbe-
arbeitung iiber Handmuster und Mustecflichen

it - - Ba s

Flachenbelag Theatecbrunnen
Valser Quaczit [Kombination verschiedener Obecflachen)

Materialkonzept Flachenbelége
Materialempfehlung fic das Projekt Theatecplatz
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Matecialkonzept Theatecplatz Aachen - Auswahl der geeigneten Bauweise

-> Herleitung Belastungsklasse gem. RStO

1
v

1
v

Beceich Gehwege

Beceich Platzflaiche Theatecrplatz
Beceich Busspur Umfaheung Theaterplatz
Bereich TheaterstraBe

-> Matecialverwendung gem. Gestaltungskonzept clubL94

Beceich Gehwege

Beceich Platzflaiche Theatecplatz
Beceich Theatecbrounnen

Beceich Busspur Umfahecung Theatecplatz
Beceich TheaterstraBe

Belastungsklasse
Belastungsklasse
Belastungsklasse
Belastungsklasse

BkO, 3
Bk1,8
Bk10
Bk10

Stadtpackett Natucstein
Stadtpackett Natucstein
Stadtpackett Natucstein
Stadtpackett Natucstein
Fahecbahnbelag Octbeton, alt. beschichteter Asphalt

-> mogliche Bauweisen fiic die hochbelasteten Veckehesflichen

Bk 0,3 Gehwege ->
Bk 1,8 Theatecrplatz ->
Bk 10 Busspur Umfahcung Theatecplatz ->
Bk 10 TheaterstralBle ->

Geanit
Geanit
Valser Quarzit
Geranit

Natucstein ungebunden, Regelbauweise gem. RStO

Natucstein ungebunden, Asphaltdcé&nschicht Regelbauweise gem. RStO
Natucstein ungebunden, Asphaltdcénschicht Sondecbauweise gem. RStO
Octbeton, alt. beschichteter Asphalt, Regelbauweise gem. RStO

Matercialkonzept Flachenbeldge

Herleitung der Belastungsklassen und Bauweisen nach RSt0

100 von 119 in Zusammenstellung
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Matecialkonzept Theatecplatz Aachen - Auswahl der geeigneten Bauweise und Matecialien

-> Herleitung Belastungsklasse gem. RSt0 12 - Becreich Busspur Umfahcung Theatecplatz / TheaterstraBe
Annahme Veckehesbelastung: -> 244 Busse je Tag in beide Richtungen, stadteinwdcts und stadtauswdcts
-> zusdtzlich Anliefecung, Paketdienst, Millfahrzeuge, Feuecwehe, Eventausstattung, ...

Tabelle 3: Belastung von Busverkehrsflachen und
zugeordnete Belastungsklasse

Verkehrsbelastung BEE?;:;E il
Uber 1400 Busse/Tag _Blﬂ{]{l—
;:: ::212 zz::zg:z ::1:.3_2 Ezzigzz g:?i -> Bere%ch Gehwege (Pflaster) -> Bk0,3 -»> Regelbauwe%se RSt0
— -> Bereich Theatecplatz (Pflaster] -> Bk1,8 -> Regelbauweise RSt0
| woe  Ba BhseaiTeg R 19050858/ Hg B2 -> Bereich Busspur (Pflaster) -> Bk10 -> Sondecbauweise!
— bis 65 Busse/Tag’| Bk1,8 -> TheatecrstraBe (Octbeton, Asphalt) -> Bk10 -> Sonderbauweise!

" Wenn die Verkehrsbelastung weniger als 15 Busse/Tag betragt,
kann eine niedrigere Belastungsklasse gewahlt werden.

-> Pflastecbauweisen Bk10 sind Sondecbauweisen!
Belastungsklasse Bk10 im Bereich der Busspur ecforderlich!

Da in der RSt0 Pflastecbauweisen nuc bis Bk3,2 aufgefihet sind, handelt es sich um eine Sondecbauweise!
-> teilweise Haftungsfreistellung fiic den Untecnehmer!
-> der Bauherer ist fiic mégliche Schéden verantwoectlich!

Matercialkonzept Flachenbeldge

Herleitung der Belastungsklassen und Bauweisen nach RSt0

101 von 119 in Zusammenstellung
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Fugenfillung Natursteinmaterial

Fugenbreite 6-8mm

Fugenmaterial Brechsand-Gemisch 0/5 gem. weiterer Abstimmung
Fugenschluss eingeschlammt mit Natursteingemisch 0/2-0/3

mit einem Feinanteil von 15-30 M-%

Flachenbelag Naturstein oder Betonstein
ﬂg Formate und Verband gem. weiterer Priifung
Materialstarke d=12cm
o / Metallanker als Verschiebesicherung, Positionierung im Bereich der Hotspots
m::k Ev2 150 MPa —— 3cm Bettung, Brechsand 0/5 oder 0/8, Basalt
7N I I .
4 e ) P a —— 20cm Schottertragschicht
Q P a e T Naturstein-Schotter, z.B. Basalt 0/32
. a
9 E2120MPat ¢
* ¥ . 7
P 4 a < ay .
o v < —————— 30cm Forstschutzschicht
™ Naturstein-Schotter 0/45, Basalt
a 29 ;
P 4
2065 oEV245MPa - ¥ | Leistungsgrenze _
NN
R
\\49\49\49\49\49\4>\4>\ '
/\/\/\/\/\\/\\/\\/ verdichteter Baugrund
\\//\\//\\//\\//\//\//\//\ ggf. Planumsverbesserung erforderlich
/\\>/\\><\\//\\\//\\><\\//\\\//\ gem. Angaben Bodengutachter
URRGRURLRLRK

Regeldetail Fl&achenbelag Gehweg
Material Natucstein
Belastungsklasse Bk0,3

Fugenfiillung Natursteinmaterial

Fugenbreite 6-8mm

Fugenmaterial Brechsand-Gemisch 0/5 gem. weiterer Abstimmung
Fugenschluss eingeschlammt mit Natursteingemisch 0/2-0/3

mit einem Feinanteil von 15-30 M-%

Flachenbelag Naturstein oder Betonstein

wg Formate und Verband gem. weiterer Priifung
Materialstarke d=14cm

3 Metallanker als Verschiebesicherung, Positionierung im Bereich der Hotspots

m:::: 3cm Bettung, Brechsand 0/5 oder 0/8, Basalt

N 12cm wasserdurchlassige Asphalttrahgschicht
/Ev2 150 MPa Mischggt 0/22.y TYP PA 22 T WDA,

i+ Y : = Bindemittel Bitumen 50/70
9 . 4oaa (16,5-18,5% Hohlraumgehalt)

w < <

a PR . & «eld T, " | ———————15cm Schottertragschicht
"Ev2 120 MPa a’q Naturstein-Schotter, z.B. Basalt 0/32

P =
< <
b 2 a —————— 21cm Forstschutzschicht
a A Naturstein-Schotter 0/45, Basalt
0es| | | gweaswea . < | Leistungsgrenze _

NN NN
R
DIONOIOIIINIIIIN .
/\//\//\//\//\//\//\// verdichteter Baugrund
\\//\\//\\//\\//\\//\\//\\//\ ggf. Planumsverbesserung erforderlich
/\\\//\\\//\\><\\//\\\//\\><\\//\ gem. Angaben Bodengutachter
NN

Regeldetail Fléachenbelag Theaterplatz
Material Natucstein
Belastungsklasse Bk1,8

Matercialkonzept Flachenbeldge
Auswahl der geeigneten Bauweise fir die Gehwege BkO0,3
und den Theatecplatz Bk1,8
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27

65

NI

&

\\\
ON
N

Beton-Fahrbahn

Oberflachenbehandlung und Vorsatz
gem. weiterer Bemusterung

bauliche Fugen im Abstand von ca. 4,00m

20cm Schottertragschicht
Natursteinschotter 0/32, Basalt

18cm Frostschutzschicht, Natursteinschotter 0/45

Leistungsgrenze

verdichteter und wasserdurchlassiger Baugrund
ggf. Planumsverbesserung erforderlich
gem. Angaben Bodengutachter

Regeldetail Fl&achenbelag Fahcbahn TheaterstraBe
Material Octbeton
Belastungsklasse Bk10,0

12

10

65
15

K % < ———— 12cm Asphaltdeckschicht
K o s gem. ZTV Asphalt-StB 07/13
K o o Oberflichenveredelung gem. Bemusterung

——— 10cm Asphalttragschicht
,YE\;Q 15Q MPa gem. ZTV Asphalt-StB 07/13
o ‘4 v 4 < a a
j‘q i “. < ——— 15cm Tragschicht, Naturstein-Schotter 0/32, Basalt

e a

b 4 a
Ev2 120 MPa 41
e ——

< 4 4 q‘] a
9 28cm Frostschutzschicht, Natursteinschotter 0/45
{ . ‘
4 < 4 P
4
- 4
Ev2 45 MPa Tl Leistungsgrenze .
NN
NN
///\///\///\//>\///\///\//>\/ ——  verdichteter und wasserdurchlassiger Baugrund
\\\/\\‘>\\>\\>\\\/\\>\\\/ gof.  Planumsverbesserung erforgerlich o
///\//\//\//\//\//\//\ gerﬁ. Angaben Bodengutachter

Regeldetail Fl&achenbelag Fahcbahn TheaterstraBe
Material Asphalt beschichtet
Belastungsklasse Bk10,0

Matercialkonzept Flachenbeldge
Auswahl der geeigneten Bauweise fir die Fahcbahn
TheaterstraBe Bk10,0

103 von 119 in Zusammenstellung



(AN 1landschafts
(Y acchitekten

Matecialkonzept Theatecplatz Aachen - Auswahl derc geeigneten Bauweise

-> Pflastecbauweise Natuestein

ungebundene Bauweise mit Asphaltdcénschicht und Verschiebesicherung

-> Sonderbauweise!
Belastungsklasse BK10 im Bereich der Busspur erforderlich!
Da in der RSt0 Pflastecbauweisen nuc bis Bk3,2 aufgefiihet
sind, handelt es sich um eine Sondecbauweise.
-> teilweise Haftungsfreistellung firc den Untecnehmer!
-> der Bauherr ist fic mdogliche Schéden vecantwortlich!

-> zu beachten:

-> Sonderbauweise kommunizieren und ausscheeiben!

-> geeignete Formate und Dicken (< 40cm)

-> wasserdurchlédssige Asphalttragschicht

-> geeigneter Verband, der im Beceich der Hotspots fire
eine gute Verzahnung socgt

-> Verschiebesichecungen im Bereich dec Hotspots

-> ausceichende Obecflichengefdlle

-> umlaufende Einfassung der Busspur (Widerlager)

-> sorgfaltige Baulbecwachung und Baubegleitung

-> Fugenpflege als Pflegeleistung ausscheeiben

-> Pflege und Wartung dec Flache fir die Zukunft cegeln!
(ggfs. Anschaffung neuerc Maschinen fir Reinigung
und Sanierung)

-> Riickfallposition fiic die weitecen Leistungsphasen

+/- 0,00

65

-0,65

16

4

15

15

16

Fugenfillung Natursteinmaterial

Fugenbreite 6-8mm

Fugenmaterial Brechsand-Gemisch 0/5 gem. weiterer Abstimmung
Fugenschluss eingeschlammt mit Natursteingemisch 0/2-0/3

mit einem Feinanteil von 15-30 M-%

Flachenbelag Naturstein oder Betonstein
Formate und Verband gem. weiterer Priifung
Materialstarke d=16cm

Ev2
ws

150 MPa

<

4

<

G .4

“Ev2 120 MPa

a

Aﬂ

<
Ev2 45 MPa

1Y

X
>N

NS
R,
R,

NN

NN

ALK

ONONN
IS

NN

Y
KL
N
R
B

N
S

7

\¢

N

K

7

Metallanker als Verschiebesicherung, Positionierung im Bereich der Hotspots
3cm Bettung, Brechsand 0/5 oder 0/8, Basalt

15cm wasserdurchlassige Asphalttrahgschicht
Mischgut 0/22, TYP PA 22 T WDA,
Bindemittel Bitumen 50/70

(16,5-18,5% Hohlraumgehalt)

15cm Schottertragschicht
Naturstein-Schotter, z.B. Basalt 0/32

16cm Forstschutzschicht
Naturstein-Schotter 0/45, Basalt

Leistungsgrenze

verdichteter Baugrund
gdf. Planumsverbesserung erforderlich
gem. Angaben Bodengutachter

Matercialkonzept Flachenbeldge

Auswahl der geeigneten Bauweise fir die Busspur Bk10

Sondecbauweise Natucsteinpflaster
Asphalt-Fahebahn mit vecedelter Oberfliche odegofobhebonn zusammenstellung

83
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Pflastecbauweise Natucstein

ungebundene Bauweise mit Asphaltdrénschicht

und Verschiebesicherung

Halbsteinverband

Halbsteinverband in Fahrtrichtung
htung nach ZTV Pfiaster 2020
wendung zugelassen!

Ellenbogenverband

Matercialkonzept Flachenbeldge

Umgang mit der Sondecbauweise fiic die Busspur Bk10

1. Analysiecen der ,Hotspots®
105 von 119 in Zusammenstellung
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VS wird in einen vorbereiteten
Schlitz eingelegt
und mit ca. 4cm

Bettung uberdeckt.

Pflasterbauweise Naturstein Materialkonzept Flachenbelége

ungebundene Bauweise mit Asphaltdednschicht Umgang mit der Sondecbauweise fiic die Busspur Bk10
und Verschiebesicherung

2. Ausfiihcung auf der Baustelle
106 von 119 in Zusammenstellung
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Pflasterbauweise Naturstein Materialkonzept Flachenbelége

ungebundene Bauweise mit Asphaltdeanschicht Umgang mit der Sondecbauweise fiic die Busspur Bk10
und Verschiebesicherung

umgesetzte Bauvochaben
107 von 119 in Zusammenstellung 86
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Materialkonzept Flachenbelége

Verlegedetail Fléchenbelége
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Materialkonzept Flachenbelége
Verlegedetail Fléchenbelége

Variante 2 _ Ubergang Theaterplatz / Kapuzinecgraben
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Tandschafts

~Breite

.- 40cm
[

TheaterstraBe Octbeton
oder veredleter Asphalt

89

Matercialkonzept Flachenbeldge

Verlegedetail Fléchenbelége
Variante 1 _ Bereich Ubergang TheaterstraBe / Theaterplatz
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TheaterstraBe Octbeton
s o | oder veredleter Asphalt

Matercialkonzept Flachenbeldge
Verlegedetail Fléchenbelége

Variante 2 _ Bereich Ubergang TheaterstraBe / Theaterplatz
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Inhalt Prasentation:

4. Bilanziecung Bestand - Neuplanung
0 Baumbilanz
0 Bilanz versiegete Fl&achen - Geiinflachen

Bilanziecung Bestand - Neuplanung

112 von 119 in Zusammenstellung
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Baumbilanz
Bestandsb&dume

‘ Bestandsbaum echalten 7 Stick

113 von 119 in Zusammenstellung 92



‘ Bestandsbaum echalten 7 Stiick .
Baumbilanz

‘ Baumpflanzung neu 29 Stiick Bestandsbiume echalten, Baumneupflanzung Planung

114 von 119 in Zusammenstellung
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Geilinflache 80 m2 . . v . oya
- Bilanz versiegelte Flachen - Greiinflache
- versiegelte Fliche 8980 m2 Bestand

115 von 119 in Zusammenstellung



Gelinfliche 620 m2 \ v . Qe
- Bilanz versiegelte Flachen - Greiinflache
- versiegelte Fléche 8400 m2 Planung

- Baumscheiben als begehbace Baumcoste  148yBR 119 in Zusammenstellung
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Inhalt Prasentation:

5. Fachplanung
0 Konzept Veckehesplanung

Fachplanung

Konzept Veckehesplanung

117 von 119 in Zusammenstellung
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Bank

Gewerbe

Bank

Musikhochschule

118 von 119 in Zusammenstellung

Gewerbe

Veckehesplanung
Lageplan 1.BA TheaterstraBe, Ubergang Theaterplatz

Ausléndisches

Konsultat

302
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Veckehesplanung
Lageplan 2.BA Theatecplatz und Theatecrgécten

119 von 119 in Zusammenstellung

98



	Vorlage
	Anlage  1 A01_22-009-EP-LP01-Lageplan Theaterstraße und Theaterplatz.pdf
	Anlage  2 A02_22-009-EP-SN01-Schnitt A-A Theaterstraße.pdf
	Anlage  3 A03_22-009-EP-SN02-Schnitt B-B Theatergärten.pdf
	Anlage  4 A04_22-009-EP-SN03-Schnitt C-C Theatervorplatz.pdf
	Anlage  5 A05_22-009-EP-Entwurfsbroschüre.pdf

